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Mche III-Mes- 
ovtng Brandenburg. 

c arlottenburg. Weil er 
aus der Werlsiatt Grunetvald entlas- 

cn worden war und nun leinc Arbeit 
.inden konnte, hat sich der hier Kno- 

lsdorfstraße 23 bet den Eltern 
wohnha te Schlossergefelle Win 
Meyer n die Spree gestürzt und ist 
ertrunlen. Borbeifahrende Schiffer 
sahen, daß sich der Lebensmiide bis 
aufs Hemd entlleidet hatte. Als sie 
ihm zuriefen, stürzte er sich lopfiiber 
in’s Wasser und verschwand. Die 
Leiche wurde nicht gefunden. 

D r e b l a u. Einen recht betrüben- 
den Ausgang nahm das letzte diegjäh- 
rige Schießen des hiesigen Schuß- 
clubs, indem der als Scheibenanzeiger 
angestellte Hausdiener des Schützen- 

hauses Mattuschla durch Schlossermei- 
ter Lehmann erschossen wurde. Da 

der Schuß durch den Kopf ging, trat 
der Tod sofort ein. Mattuschla war 
18 Jahre alt und stammte ausChrons- 
dorf bei Altdöbern. Eine Untersu- 
chung ist eingeleitet. 

Freienwalde a. O. Der seit 
nahezu vierzig Jahren im Amte Ides 
Lehrers und Kantors der hiesigen Sy- 
nagogengemeinde thätige Leopold 
Cohn, der sich weit und breit großen 
Ansehens erfreut, und feine Gattin be- 
gingen das Fest der goldenen Hochzeit. 
Das Ehepaar erfreut sich noch guter 
Rüstigkeit. 
L Provinz Ostpreupcw 

Königsberg Dem Professor 
Dr. Ludwich, Altphilologen unserer 
Albertina, ist durch Patent vom 25. 
November der Charakter als Geheimer 
Negiernngörath verliehen worden. — 

Regierungs- und Baurath Kahfer von 
der königlichen Eisenbahn - Direltion 
Königsberg ist nach Essen versetzt, in 
feine Stelle ist der Eisenbahnbau- und 
U-Ok;-ka-dr-km«» Fähre-.- -;...r.».r« 
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berufen. — Der ordentliche Pro essor 
drr Theologie Stange in Königsberg 
ist an Stelle des verstorbenen Dozen- 
ten C. Cremer nach Greifswald beru- 
fen worden. 

Kaulehmem Gegen 2 Uhr 
Morgens brannte das am Martt gele- 
gene Haus des Kaufmanns Scheer, in 
welchem sich mehrere Geschäfte besan- 
den, vollständig nieder. 

L a b i a u. Der Gefangenen Auf- 
feher Remp in Labiau ist als Gerichts- 
diener an das Landgericht zu Allen- 
ftein versetzt. i 

Ortelzburg Der Arbeiter 
Schidorra brachte eine Fahre Mehl 
des Mühlenbesitzerg Anders nach Li- 
powiy. Schidorra fiel hinab und 
Vorder-i wie hinterrad gingen über 
die Bruft des Verunglückten hinweg. 
Der im besten Mannesalter Stehendc 
war nach einer Stunde eine Leiche. 

Provinz Zseflpreusem 
Klein - Schöndrtick. Jn den 

Stallungen des heule·schen Gutes 
brach Feuer aus, das auch einen Stall 
ergriff, in dem sich nicht versicherteg 
Jungvieh befand. Der ältere Heute 
versuchte das Vieh herauszutreibem 
wurde von dem Rauch überwältigt und 
stiirzte zu Boden. Der jüngere Henle 
folgte feinem Bruder, wurde ebenfalls 
betäubt und fiel weiter in den Stall 
hinein. Es gelang nur, den älteren 
Denke aus dein Stalle herauszuziehen, 
der jüngere fiel den Flammen zum 
Opfer. 

M a la n to w o. Gutsbesitzer Karl 
Voeste ging kürzlich mit dem geladenen 
G3wehr auf die Krähenjagd Als er 

durch die Zaunhecke seines Gartens 
bindurchschliipsen wollte, entlud sich 
das Gewehr und der Schuß tödtete ihn 
auf der Stelle. Vorste, toelcher vor ei- 
nem Jahr aus Zielen, Kreis Briesen, 
in unsern Kreis Auswa. binterläiit eine 
Wittwe mit süns Kindern. 

T b r o n. Die Vertäuserin Aloysia 
Rowicki von hier beging Selbstmord, 
indem sie vorn Iährdampser. als dieser 
die Mitte der Weichsel erreicht hatte, 
in den Strom sprang. Das Mädchen 
ging sosort unter und kam nicht mehr 
sum Vorschein, so daß alle Rettung-El- 
bersuche der Dampserbesatzung vergeb- 
Ib waren. Was die Unglückliche in 
den Tod getrieben hat« ist nicht sestge- 
stellt. Sie war mit einem Sergeanten 
verlobt. 

Zempelburg. Ein schwerer Un- 
sall ereignete sich in der Mühle in Ob- 
gaß. Der Müllerlebrling Schlieter, 
Sohn eines Ansieblers aus Gr.-Loß- 
barg, gerieth in das Getriebe der im 
Gange befindlichen Mühle. Dem Ver- 
nnglüelten wurden die Arme undBeine 
gebrochen. die Brust zerquetscht und 
innere Körpertheile schwer verletzt, so 
das er bald daraus starb. 

Provinz Komme-km 
Stett in. Matrose Schweble 

sprang von der Oberwiet in der Nähe 
des Badnhoss aus in selbstmörderischer 
Absicht in die Oder und ertrank. Seine 
Leiche wurde nach kurzer Zeit ausge- 
sunden. 

B r o i h. Jm Verlaus eines Strei- 
tes zwischen Knechten und Maurern 
wurde hier der Maurer Katerow er- 

schlagen. Die Thöter, 5 Knechte, wur- 
den verhaftet. 

D r a rn b u r g. Landrath a. D» 
Nittergutsbesiher von Broclbausen aus 
Mittelselde begab sich mit mehreren 
Treibern in seinen Wald, um einen 
hirsch zu erlegen. Da er über Erwar- 
ten lange augblieb, auch lein Schuß 
stel. begab man sich nach seinem Stand- 
orte. r sand man ihn todt aus der 
M l n. Arm Gebirnschlag hatte 
seinem ein Ende aemachd Der 

serstorbene war früher Landrath des 
Kreises Franzburg. Er hatte ein Al- 
ter von 63 Jahren erreicht. 

h e r i n s d o r s. Amtsvorsieher 
und langjähriger Betriebsleiter der 
Aktien-Gesellschaft des hiesigen See- 
badei, hermann Liehr, ist verschieden. 
Der Verstorbene stand seit mehr als 30 
Jahren tin Dienste der genannten Ge- 
sellfchaft. 

rovinz Zchkeswtgssoksieim griedrichstadt Der eit reich- 
lich einem Jahr hier thätige hierarzt 
Jiirgen Junge, ein etwa 30jiihriger 
Mann und Sohn des verstorbenen 
Zimmermannes Junge aus Wilster, ist 
auf dem hofe seines Hauswirths, des 
Gasttvlrths Verm. Böse, erstickt oder 
erfroren aufgefunden worden. 

H a d e r s le b e n. Maschinen-Fa- 
brikant Johannsen und Ehefrau feier- 
ten daö Fest der goldenen Hochzeit. 
Dem Jubelpaar wurde die Ehejubii 
läumsmedaille verliehen. 

Kiei. Jm 82. Lebensjahre ver- 
schied hier der Geheime Regierungs- 
rath W. H. Botelmann. —- Das Fest 
der goldenen Hochzeit feierte der Ren- 
tier Wilh. Schneider mit seiner Ge- 
mahlin Friederite, geb. Schneidel. 
Das Ehepaar ist 79 bezw. 81 Jahre 
alt und erfreut sich noch der besten Ge- 
sundheit. 

L u n d e n. Die hiesige freiwillige 
Feuerwehr feierte ihr Zitjähriges Stif- 
tungsfest durch Umzug, Brandnianö-l 
ber, Commers und Ball. ! 

M ld o r f. Sein 25jähriges 
Amtsjubiläum alsPastor unserer Kir- 
chengemeinde beging Propst Petersen. 
Aus diesemAnlaß überbrachten die bei- 
den hiesigen Kompastoren Reuter und 
Schliiter ihre Glücktvilnschr. Der Ju- 
bilar und Gemahlin feiern im nächsten » 

Februar das Fest der silbernen Hoch-« 
zeit. 

Strupenhiitten, stäthner J. 
Holm wurde beim Zandgraben durch 
herunterstiirzende Erb- und Sandmas- 
sen bis an den Hals verschüttet, und 
nbnfsitfr man ihn bnlh nnä sein«- nein- 

lichen Lage befreite, starb er doch nach- 
her infolge der erlittenen schweren in- 
nerenund äußeren Verletzungen. 

Provinz Zichkeliew 
Breötain Der Kreistag des 

Landtreises Breslau genehmigte ein- 
stimmig die Eingemeindung der Vor- 
orte Herdaim Dürrgoh und Morgenau 
in lte hiesige Stadt. 

Brieg. Die Feier der diamante- 
nen Hochzeit begin-g das Rentner 
Arndt’sche Ehepaar im Kreise seiner 
Söhne, Enkel und Enteltinder. Das 
Jubelpaar wurde durch Pastor Lorenz 
eingesegnet, der auch die verliehene 
Ehejubiläumsmedaille mit der Zahl 
60 überreichte. Arndt steht im 85., 
seine Frau im 79. Lebensjahre 

Erdmannsdors bei Hirsch- 
berg. Die große Bürsten - Fabrik 
brannte nieder. Vernichtet wurden 
das mächtige, drei Stockwerte hohe 
und über 50 Meter lange Fabritge- 
bäude, das anstoßende Maschinenhaus, 
in dem sich die Dampskefsel und die 
Dynamomaschine befanden-, sowie das 
kleine Kontorhaus. 

F l r n s b e r g. Hier brannte die 
Scholz sehe Besitzung total nieder Der 
öjiihrige Sohn hatte mik Streichhöl- 
gern gespielt, infolgedessen war das 
Feuer entstanden- 

H o g a u. Einen plötzlichen Tod 
sand der Besiyer des hiesigen Viktoria- 
Ootels August Pietsch Er war seit 
einiger Zeit nieren- und herzleidend 
Kürzlich sprang er in der Fieberangst 
aus dem Bett und lief in’s Parterre 
des Hauses, woselbst er von seinen Gä- 
sten ausgefunden wurde. Noch im 
Hausslur starb der 52jährige Mann. 

Jroviirz Iosem 
L a b i s ch i n. Der 26jiihrige Mau- 

rergeselle Franz Losiniecki von hier zer- 
t---c. c-. -L --..- »L- ---- —-4 h-— 
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Rade das künstliche Gebiß und ver- 
schluckte die eine Hälfte. Der Arzt ver-, 

mochte das Gebiß nicht zu entfernen. 
Da der hals schnell anschwoll, wurde 
der junge Mann in das Dialonissen- 
haus nach Bromberg geschafft und 
operiri, doch ist er infolge der Ber- 
letzungem welche das Gebiß im halse 
verursacht dat, gestorben. 

O st r o w o. In Kamilew lnm das 
sechsjährige Mädchen Olga Maniay 
dem Feuereineå geheizten Lfens so 
nahe, daß die Kleider in Brand gerie- 
then und das Mädchen infolge der 
erlittenen Wunden starb. 

N a ro i i s ch. Aus dem Grundstück 
der Getreide-Firnia M. Cohn, Markt 
5, brach Feuer aus-, das sich in kurzer 
Zeit dem ganzen Gebäude mittheilte, 
so daß dieses zum größten Theil aug- 
brannte. 

S ch u d i n. Jm Alter von 97 Jah- 
ren verschied hier der erneritirte Lehrer 
L. Braunhart. Jm Februar 1901 
toar es dem Verstorbenen noch ver- 
gönnt, mit seiner dann im März ver- 

storbenen Gattin das Fest der eisernen 
Hochzeit zu feiern. 

Provinz sachte-w 
M a g d e b u r a. Dem Oberfeuer- 

mann Friedrich Wilhelm Gerloff und 
dem Feuermann Gustav Teller wurde 
fiir die oon ihnen am 13. Februar 
1903 bewirkte Errettung eines-Schnei- 
derlehrlings vorn Erstickungstode in 
einem brennenden, mit Rauch ange- 
füllten Raume die Rettungsmedaille 
mn Bande verliehen. — Der 17jäbrige 
Kaufmannslebrling Bruno Peters, der 
atn t). Juli 1903 nach Unterschlagung 
von 17,000 Mart baar und eines 
Chects in Döhe von 9000 Mart bei ei- 
nem hiesigen Geschäft flüchtig gewor- 
den war, ist in Rotterdam ermittelt 
und mit seinem mit ihm Zettel-even 

Schwager Sengespeck verhaftet «wor- 
, 

den. —- Erhiingt aufgefunden wurde 
auf der Bodentammer eines Hauses 
der Tischlerbrücke der Arbeiter Emil 
Breitenstein. Wiederbelebungsversuche 
blieben erfolglos. 

Aten. Jn der Comthurstraße 
brannten die hintergebäude des Acker- 
bürgers Stephan nieder. Die Frau 
des Besitzers stürzte beim Futterholen 
auf dem Heuboden mit der Laterne. 
Diese explodirte und setzte die Vorrä- 
the in Brand, der nicht im Entstehen 
zu löschen war. 

« 

Burg. Jn dem benachbarten 
Dorfe Steglitz brach auf dem Grund- 
stück der Wittwe Kersten Feuer aus, 
das sich bei dem herrschenden Sturme 
sehr rasch verbreitete. Sieben Ge- 
bäude, Scheunen und Ställe, wurden 
durch das verheerende Element ver- 

nichtet. Das Vieh konnte gerettet 
werden. 

E r f u r t. Einen Doppelselbstmord 
verübten hier zwei ältere Frauen, die 
70jährige Wittwe des Schauspielers 
Ascher und deren 65jiilsrige Schwester. 
Sie sprangen in die Gera und sanken 
un er. Beide Frauen wurden seit 
J hren von einem schweren körperli- 
chen Leiden gequält, und in dieser 
Thatsache ist der Grund zu dem ver- 

zweifelten Entschluß zu suchen. 
Provinz Hamwvrn 

G ö t t i n g e n. Ein sehr bedauer- 
licher Unglücksfall ereignete sich in dem 
Nachbardorfe Holzerode. Dort hielt 
auf der Hauptstraße der Wagen des 
hiesigen Schlachtermeisters Friese. Der 
Lenter hatte die Stränge ver Pferde 
vorschriftsmäßig abgehängt, als plötz- 
lich die Pferde durch einen von einem 
jungen Burschen abgegebenen Pistolen- 
fchuß so erschreckt wurden, daß sie in 
Karriere die Dorfstraße entlang ra- 

sten. Dabei sah der tleine Schultnabe 
Führer, wie das Gefährt auf ein klei- 
nes Kind lossuhr, das auf der Straße 
spielte, und wollte es vor dem heran- 
brausenden Gespanne wegreißen. Es 
--s-.-- 
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er selber aber kam dabei zu Falle und 
die Räder des Wagens gingen ihm 
über Kopf und Hals. Er starb bald 
darauf. 

Hildeöheim Major z. D- 
Carl v. Reichmeifter beging hier sein 
50jiihriges Officiersjubiläum Er 
wurde 1853 zum Secondeleutnant in« 
dem in Goglar a. H. liegenden König- i 

lichen Hannov. Jäger - Bataillon er- i 
nannt i 

Provinz Westiakcm 
M ii n fter. Die Kaiserin hat der 

Frau Martha Koch, geb. v. Winckler, 
einer gebotenen Münsteranerin, seit 18 
Jahren im Orient, und zwar zuerst in 
Damastus und sodann in Aleppo 
wohnhaft, fiir die den Wittlven und 
Waisen der in den großen qrmenifchen 
Unruhen ermordeten Armeniee gelei- 
stete Hülfe das silberne Verdiensttteuz 
am weißen Bande verliehen. —- Aus 
Eifersucht hat ein junger Mann Na- ; 
mens Kraette in einem Hause an der ; 
Südstrafze seine Braut, die neunzehn- ! 

jährige Dienstmagd Anna Lode, durch 
einen Revolverschuß in den Unterkeib 
schwer verletzt. Dann richtete er den 
Revolder auf sich selbst nnd tödtete sich 
durch zwei Revolverschiisse. Das Mäd- 
chen wurde in das Klemenghofpital ge- 
bracht, wo die Kugel entfernt wurde. 

D o r t m u n d. Zu seinem 80. Ge- 
burtstage stiftete der Geheime Kom- 
merzienrath Overbea .&#39;-3(),000 Mart fiir 
Handwerker und zum Besten des städ- 
tischen Orchesters. —-—-- Die Frau des 
kürzlich von Aachen nach hier verzoge- 
nen Bergmann’s Johann Rüpper 
stürzte von der Treppe in den Flur 
und starb infolge der erhaltenen Ver- 
letzungen. —— Beim Legen eines Hemm- 
ckfmimi msf M- Msloisp nun-d- im bissi- 

gen Bahnhos der Rangirarbeiter G. ! 
Geule aus Werne überfahren, so daß 
er bald nachher starb. 

Ubeinprovinz. 
O tttve ile r. Für Rettung eines 

Menschen aus Lebensgesahr erhielt 
Gerichtsdiener Jakob Jvchum die Net- 
tungsmedaiue am Bande.- 

NemscheidJllus det Eisenbahn- 
strecke Remscheid -Lennep, bei dem 
Neubau der Wege - Ueberführung der 
Lenneperstraße, ereignete sich ein be- 
tlagenswerther Unglückssall. Der dort I 
beschäftigte Zimmerpolier Fritz Mundt ! 
trat, einem voriiberfahrenden Zuge t ausweichend, aus das andere Geleise; ! 
in demselben Augenblick tam aus dem 

zweiten Geleise von der anderen Rich z 
tung ein Zug und erfaßte den Mann, I 
der am Itopse tödttiche Verletzungen 
erlitt. 

S o l i n g e n. Das DoptteljnbL 
läum der Löjährigen Lehrerthätigteit 
des Nektars Göntgen und des Lehrers 
Marschall wurde in Verbindung mit 
der Feier des 25jährigen Bestehens der 

Weeger - Schule im Bundgards’scheri ; 
Lotale am Grünetvald durch Kassees ; 
trinken, Ansprachen, Gesangvorträget 
des hiesigen Lehrer -Gesangverein5 s 
und Musitvorträge festlich begangen- 

Iroviuz Messen-Rachen 
Kassel. Sein sütszigjährigest 

Dienstjubiläum beging in. beneidens- ! 

werther Kraft und Frische Ckiminal- 
s chutzmann Friedrich Möller. Der Ju- 
bilar begann seine dienstliche Laus- 
bahn 1853 beim damaligen 1. Kurhes- ; 

fischen Leibhusaren-Regiment, jetzigen» 
Preußischen Husarenregiment Ro. 13. s 

—- Gelegentlich der Kirmeßseier im be- 
» 

nachbatten Obervellmar tam es zwi- 
schen dem 4Sjährian Sohn des Okto- I 
nomen Psläging und einem Fahr- 
burschen zum Streit. Der Fahrbursch 
ergriss eine Wagenrupge und schlug 
aus Psläging ein« der so schwer verletzt s 
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wurde, daß er met einem Schäwlbruch 
in das Landtrantenhaus eingeliefert 
wurde und bald darauf seinen Ver- 
letzungen erlag. Der Fahrsursch 
wurde verhaftet und in das hiesige Un- 
tersuchungs-Gefängniß gebracht. 

Mittekdeutsche staatem 
E i se n a ch. Die Enthüllung eines 

Denkmals für den bekannten Literaten 
Hofrath Joseph Kürschner hat im Bei- 
sein der Spitzen der Behörden und li- 
terarischer Kreise stattgefunden. Die 
Weiherede hielt sein Berleger Hilger 
aus Berlin. Das Denkmal besteht aus 
einem Felshlock mit dem Reliefbild 
Kürschners. 

G e r a. Der frühere Lederfabrilant 
Krahmer aus Neustadt a. D. wurde 
vom hiesigen Landgericht wegen einfa- 
chen Bankerotts, Unterschlagung und 
Betrugs in acht Fällen zu LIXZ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

K o b u r g. Zum Vorsitzenden der 
Handelstammer für das Herzogthum 
Koburg wurde an Stelle des verstorbe- 
nen Finanzraths Rose Kommerzien- 
rath Georg Gagel gewählt. 

Wegabei Wildungen. Tag- 
löhner Christian Menkel aus Bring- 
hausen hat sich in seiner Wohnung er- 

hängt. Was den 54jiihrigen Mann in 
den Tod trieb, ist nicht festgestellt. 

W e i m a r. Die letzte Enkelin des 
DichtersWieland, Frau Karoline Pen- 
cer geb. Wieland, ist hier im Alter von 
84 Jahren infolge einer«-Herzlähmung 
sanft entschlasen. Bis zu ihrem Able- 
ben hatte sie eine seltene geistige Fri- 
sche und körperliche Rüstigkeit sich be- 
wahrt. 

Z e r d si. Die Vorsteherin der 
Wirthschaft »Zum Roland« am Markt, 
Fräulein Elisabeth Hering, wurde auf 
einem Stuhle sitzend ermordet aufge- 
funden: den Anzeichen nach ist der Tod 
durch Erdrosselung herbeigeführt. 

achte-n- 
D r e s d e n. Das altbelannte Hut-, 

Mützen- und Filzschuhgeschäft von 

Heinrich Löffler, Ziegelstrafze 2, feierte 
tma sum-ist«- TV»I«;(·,:»»-. e·;.».-. irr-m- 

hens. « 

Vernsdors (Plaue). Die 73 
Jahre alte Marie verw. Seisert, seit 
längerer Zeit kränklich und schwermit- 
thig, endete durch Ertrinken im Mühl- 
graben der Spinnerei. 

F o r eh h e i m. Dem Schieserdecker 
Hübler hier, im Etablissement in 
Görsdorf beschäftigt, ist die Lebens- 
rettungsmedaille verliehen worden. 
Hühler hatte bei dem Brande im Koh- 
lenraume seiner Arbeitgeber den schwer 
gefährdeten Fenermann Mai ans Bo- 
ctau aus den Flammen herausgeholi. 
Die Berussgenossenschaft belohnte die 
brave That mit einem Geschenk von 50 I Mark, ebenso wurde Hübler von seinen 
Atbeitgebetn mit einem Geldbetrage 
erfreut. 

G la u eh a u. Goldene Hochzeit sei- 
erte dasEhepaar Webermeister Johann » 

Escher. 
Jsgersdors l-:i Wilchen. Der 

dreijährige Sohn des Wirthschastsbess 
sitzers Nitscher verbrijhte sich mit ko- 
chendem Wasser so schwer-, daß der Tod 
eintrat 

Heftcsnsparmstadh 
Stockstadt. Der hier wohnende 

Bremser Gustav Jonuschat kam aus 
dem Bahnhos in Goddelau beim Ran- 
giren eines Giiterzuges zwischen die 
Pusfer zweier Wagen. Der Schwer- 
verletzte, ein gewissenhafter und tüch- ; 

tiger Mann, mußte sosort in das 
Krankenhaus nach Darmstadt gebracht 
werden. 

V i e r n h e i m. Der els Jahre alte 
Sohn des Gesliiaelhändlers Reniug 
von hier, der bei seiner Großmutter in 
Freudenheiin lebt, half ein leeres 
Psuhlsaß abladen. Es kam in s Rol- ! 
len und erdriickte den Knaben. Jnfolge 
Zerreißens der Leber trat der Tod so- 
fort ein. 

l 
l 
l 

Bayern 
M ti n ch e n In einer Festsitzung 

der hiesigen Atademie der Wissenschaf-: 
ten theilte der Vorsitzende mit, daß der . in Brüssel lebende, deutsche Staats- 
angehörige Rentner Albert Samson 
von hier ein Testament hinterlassen 
habe, wonach er der Akademie eine 
halbe Million Mark zur wissenschaftli- 
chen Erforschung der Moral, sowohl 
des Einzelmenschen als der gesell- ! 
schaftl ichen Moral, der geschichtlichen 
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Entwickelung der Moral, der Moral 
der einzelnen Moralgesetze und der 
maßgebenden Einsliisse vermacht habe. 
—- Gevrg Walter, Musitmeister irn Z. 
Feldartillerie -Negiment, sseierte das 
25jährige Jubiläum seiner aktiven Mi- 
litärdienstzeit. Aus diesem Anlasse 
brachte ihm sein Trompetereorps ein 
Ständchen und überreichte als Ehren- 
gabe einen silbernen Taltstock mit ein- 
gravirter Widmung· 

A n s b a ch. Brauereibuchhalter 
Wagner ertranl infolge eines Un- 
glückssalles in der Rezat. 

Württemberkp 
Ellwangen. Der in den Ruhe-. stand getretene LandgerichtgpräsidenL 

von Land-auer ist hier im Alter von 73 
Jahren gestorben. , 

Eßlin gen. Der bei der Firma 
Merlel u. Kienlin beschäftigte Wert- 
siihrer Büler blickte auf eine 50jährige 
Geschäftszeit zurück. Aus diesem An- 
laß brachte ihm der Bürger-Gesang- 
verein, dem er viele Jahre angestau- 
den, ein Ständchen. Jm Hotel zur 
Krone sand seitens des Geschästs eine 
besondere Feier statt. 

Friedrichshasen. Seinen 80. 
Geburtstag seierte Stadtratb I. Mil- 
ler hier in bester geistiger und körperli- 
cher Frische. Als Mitglied des Gemein- 
deraths, dessen ältestes Mitglied er 

schon seit vielen Jahren ist, betheiligt 
er sich immer noch mit Eifer an den 
Verwaltungs-arbeiten 

Ländern 
K a r l s r u h e. Das hiesige Schläf- 

sengericht verurtheilte den Redakteur 
Baßler vom »Badischen BeobachterH 
wegen Beleidigung des Professors ! 

Boethlingl zu 200 Mart Geldstrafe 
und zur Tragung der nicht unerhebli- 
chen Kosten. — Ein hier beschäftigtes 
Dienstmädchen Alman aus; Kürnbach 
lA. Breiten) zog sich durch Umsta- 
ßen einer Erdölllampe schwere Brand- 
wunden zu. Das Mädchen wurde ins 
Krankenhaus verbracht, wo es alsbald 
starb. » 

s· nrsk -- Pk«s 

·«O U q l o u q. uuk ucr Hei-usw« 
scheute dem 42jährigen Landwirth 
Fr. Stutz das Pferd und lief wie ra-? 
send dem hiesigen Dorfe zu. Stutz« 
wollte das Pferd mit den Zügeln fest- ; 

halten; er stürzte aber vom Wagen, 
blieb schwerverletzt liegen und verschied 
kurz daraus; er hinterläßt Frau und 
Kind. 

Mheitipfakz. i 
Schmittweiler. Dem Berg- 

mann Glatt wurde in der Grube 
Nordfeld von abstijrzendem Gestein ein 
Arm und ein Bein abgeschlagen. 

Tiefe n t h a l. Das thiihrigeTöch- 
terchen des Ackerers Joseph Franc saß 
letztens, als die Mutter mit dem Kas- 
feekochen beschäftigt war, unter dem 
Ofen. Jn der Absicht, von dem über- 
kochenden Kaffee etwas zu entleeren, 
zog die Mutter die heiße Kanne vom 
Ofen, blieb dabei aber mit dem Boden 
der Kanne am Rande des Ofeng hän- 
gen, so daß sich der siedende Kaffee 
iiber das Kind ergoß und die Mutter 
vor Schreck die Kanne fallen ließ, wo- 

durch das arme Kind am ganzen Kör- 
per schwere Brandwunden davontrag. 
Der schleunigst herbeigerufene Arzt 
konnte ·nut die furchtbaren Schmerzen 
des Kindes lindern,das bald daraus 
starb. 

Klingenmiinster. Beim Ka- 
staniensammeln stürzte Ackerer Al- 
mann vom Baume, brach das Genick 
und war sofort todt. 

Eksahizgothrineww 
S t r a sz b u r g. Gebein-er Regie- 

runggrath Dr. Roller ist im Alter von 

5Jahren hier gestorben. —— Durch 
Erlaß des Statthalters ist die Wahl 
des Commercienratheg Julius Schal- 
ler in Straßburg zum Direktor der 
Attiengesellschaft für Boden- und 
Conimunalcredit in Elsaß -Lothrin- 
gen bestätigt worden. 

B i f ch h o l z. Todt aufgefunden 
wurde im Felde, am Fufzwege Schil- 
lersdorf - Bifchholz, LW Meter von 

hier, der Arbeiter und Tagelöhner G. 
Form-. 

Wechkenbursp 
C a r l o w. Ueber 60 Jahre stehen 

die unverheiratheten Geschwister Busch 
im Dienste der Familie deg Hauswir- 
treg Robkahn hier. Die Schwester 
kam nach der Confirmation in ihre 
Stelle und hat sie seitdem nicht verlas- 

sen. Sie hat bereits vier Generatio- 
nen gedient. Der Bruder war einige 
Jahre in Uteeht und Schattin is 
Dienst. 

C r i vt Jm hiesigen See ertrans 
ten beim chlittschuhlaufen die U 
Jahre alte Tochter Anianda des Schü- 
tzenwirths Roloff und ihr Begleiter-« 
der Musiius Hellmuth 

F ii r st e n b e r g. Der pensionirie 
Bahnassistent Netzte entfernte sich bon 
Hause mit dem Vorgehen, einen Ge- 
schäftsgang machen zu wollen. Kurz 
darauf fand man ihn in seinem Garten 
erhängt vor. 

Schwester-g- 
O l d e n b u r g. Verungliickt ist 

hier der Schuhmachergeselle Wieger. 
Er nahm an einer Feier des Vereins 
im Reftaurant der Martthalle theil. 
Als er a istreten wollte, gerieth er : 
der Dunkelheit auf ein Glas-dach, bran 
durch und stürzte auf das Pflafter, wo 
er todt aufgefunden wurde-. 

A h r e n &#39;s b ö k. Herzog Georg 
Ludwig von Oldenburg hat bei dem 
siebenten Sohne des Arbeiters Chri- 
stian Hamdorf die Pathenschaft über- 
nommm 

Freie Ztädta 
H am b u r g. Kutscher Abel wurde 

in Barmbet von einem Straßenbahm 
wagen überfahren und so schwer ver- 

letzt, daß er nach kurzer Zeit starb. —- 

Sein ZJjährigeg Jubiliium als Beam- 
ter der Polizeibehörde feierte der Po- 
stcncounnandant der Hafenpolizeiwas 

,ct)e auf Kuhwärder J Poplawski. 
Dem Jubilar, der sich beim Publikum 
und bei seinen Vorgesetzten, Collegen 
und Untergebenen allgemeiner Beliebt- 
heit erfreut, wurden aus Anlaß seines 
Jubiläums verschiedene Aufmerksam- 
leiten erzeigt. — Das hiesige Schwur- 
gerichi verurtheilte den früheren 
Oberarzt de5 iSraelitischen Kranken-- 
hause-H, den Millioniir Dr. Hagenow, 
negen wissentlichen Meinxikes zu 18 
Monaten Zuchthaug und drei Jahren 
tclwnsksnct Mu- 0fnnssslnnio Irr-Ho mil- 
Vv ------ i» »s· "--v---" « 7-s-- »s-- 

seinem Dienstmädchen intimen Ver- 
kehr gepflogen nnd dieses, als es die 
versprochene Geldsumme forderte, we- 
gen Erpressung denunzirt. — Ein 
Flettenhund des Bierhändlers Kulotv 
in Wilhelmgburg riß sich von der Kette 
los, sprang aus den Schultnaben 
Nelson zu und zerfleischte denselben m 

entsetzlicher Weise, so dasz er aus ärzti 
liche Anordnung sofort in’s Kranken- 
haus gebracht werden mußte. »- 

gietäwcsi3. 
G o s s a n· Dem Bahnspettet 

Schneider, einem jungen Manne ans 
dem Tongenbnrg, wurde hier beim 
Rangiren durch den Bischosszell-Sul- 
genzug ein Bein und ein Arm abgefahi 
ren. 

L u z e r n. Hier starb im Altes 
von 951.-:«»- Jahren die älteste Stadteius 
wohnerin, Mari; Amrein von Mal- 
ters. 

OesterreieerZlngarm 
D e U t s eh - B r o d. Reichsrathii 

Abgeordnete-r Dr. Ednard Brzorad is 
im 46. Lebensjahre gestorben. Dr. 
Brzorad war hiesiger Bürgermeister 
und Bezirlgobmann nnd Vertreter det 
Landgemeinden im tZeiehkrathr. 

Königswaldr. Jn Mr 
Sturmnacht ist der 22 Meter hohe höl- 

» zerne Aussichlgthurm ans dem Jütteli 
» berer eingestürzt Der Thurm wst 
; im Jahre 1888 errichtet worden. 
i L i e b e n. Aus nicht ermittelten 
sllrsachen entstand in der Ledertuchi 
Hirn Wachgtuehsabrit der Firma M. 
»Grab Söhne in einem der Trockne- 
träume Feuer, welches den aesammten 
)Waareninlialt und die Fabrikscinrichs 
i tung sowohl dieses Trockenraiiiires, als 

i auch des dariiber befindlichen vollstän- 
dig zerstörte-. Tser Schaden ist enorm. 

i Ertrcmbnrzp 
? Differdinaen Der Knecht 
Emil Wallanz des Kohlenhändlers 
Donny ging ans den Speicher, nrn 

JFutter siir die Pferde zu holen. Aus 
jder Treppe glitt er aus-, fiel herunter 
fund zog sich dermaßen schwere Ver- 
s letzunnen am Hintertopfe zu, daß et 
! nadi einer Viertelstunde starb. 

st e p st a l. Man sand den ZE- 
; jährigen lediaen Schuster d. Eer todt 
in seiner Wohnitt" vor. Dem Ves- 
lanten nach handelt es sich um Tvs 

tdurch Wrsriduna 
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